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„Alter Milchhof“ Erbprinzenstraße 17, Pforzheim

Städtebauliche Variante - Schwarzplan M 1:2000

Städtebauliche Variante - Querschnitt M 1:200

Städtebauliche Variante - Lageplan M 1:500

Städtebauliche Variante - Längsschnitt M 1:200

Städtebauliche Variante - Regelgeschoss M 1:200

Städtebauliche Variante - Perspektive von der Erbprinzenstraße 

Städtebauliche Variante
Der Milchhof wird von einem Ensemble aus drei verwandten Ge-
bäuden gefasst, die sich in ihrer Höhenentwicklung deutlich vonei-
nander unterscheiden und ein dynamisches Ensemble bilden. Ein 
zweigeschossiges Sockelgeschoss mit gewerblicher Nutzung ver-
bindet die Gebäude miteinander. Die darüber liegenden Einschnit-
te zwischen den Volumen gliedern die städtebauliche Figur und 
maximieren die Besonnung des Milchhofes. Die gewerbliche Nut-
zung wird von außerhalb des Hofes über den öffentlichen Raum 
erschlossen. Wie in der Hauptvariante werden alle Wohnungen 
über den Hof erschlossen. Die Kita befindet sich im Hofinnenbe-
reich mit nach Süden orientierten Freibereichen. Entlang der Erb-
prinzenstraße nimmt ein viergeschossiges Gebäude die Gebäude-
höhen der Nachbarbebauung auf. Der zehngeschossige Hochpunkt 
steht im rechten Winkel zur Bahn und bindet das Ensemble an die 
Stadtkrone an. Die Lage an der Bahn verbessert die Fernwahrneh-
mung des Hochpunktes und minimiert die Verschattung des Hofes. 
Der letzte Baustein schließt an das Wohnheim im Westen an, ist 
jedoch höher als das Seniorenheim. Durch die Gebäudehöhe bleibt 
das Ensemble jedoch eigenständig. Zusätzlich wird vorgeschlagen, 
die Tiefgarage über die Auffahrt zur Anshelmstraße zu erschlie-
ßen, um den Milchhof deutlich verkehrlich zu entlasten.

„Alter Milchhof“ Erbprinzenstraße 17, Pforzheim
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Städtebauliche Variante - Querschnitt M 1:200

Städtebauliche Variante - Lageplan M 1:500

Städtebauliche Variante - Längsschnitt M 1:200

Städtebauliche Variante - Regelgeschoss M 1:200

Städtebauliche Variante - Perspektive von der Erbprinzenstraße 

Städtebauliche Variante
Der Milchhof wird von einem Ensemble aus drei verwandten Ge-
bäuden gefasst, die sich in ihrer Höhenentwicklung deutlich vonei-
nander unterscheiden und ein dynamisches Ensemble bilden. Ein 
zweigeschossiges Sockelgeschoss mit gewerblicher Nutzung ver-
bindet die Gebäude miteinander. Die darüber liegenden Einschnit-
te zwischen den Volumen gliedern die städtebauliche Figur und 
maximieren die Besonnung des Milchhofes. Die gewerbliche Nut-
zung wird von außerhalb des Hofes über den öffentlichen Raum 
erschlossen. Wie in der Hauptvariante werden alle Wohnungen 
über den Hof erschlossen. Die Kita befindet sich im Hofinnenbe-
reich mit nach Süden orientierten Freibereichen. Entlang der Erb-
prinzenstraße nimmt ein viergeschossiges Gebäude die Gebäude-
höhen der Nachbarbebauung auf. Der zehngeschossige Hochpunkt 
steht im rechten Winkel zur Bahn und bindet das Ensemble an die 
Stadtkrone an. Die Lage an der Bahn verbessert die Fernwahrneh-
mung des Hochpunktes und minimiert die Verschattung des Hofes. 
Der letzte Baustein schließt an das Wohnheim im Westen an, ist 
jedoch höher als das Seniorenheim. Durch die Gebäudehöhe bleibt 
das Ensemble jedoch eigenständig. Zusätzlich wird vorgeschlagen, 
die Tiefgarage über die Auffahrt zur Anshelmstraße zu erschlie-
ßen, um den Milchhof deutlich verkehrlich zu entlasten.
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Städtebauliche Variante
Der Milchhof wird von einem Ensemble aus drei verwandten Ge-
bäuden gefasst, die sich in ihrer Höhenentwicklung deutlich vonei-
nander unterscheiden und ein dynamisches Ensemble bilden. Ein 
zweigeschossiges Sockelgeschoss mit gewerblicher Nutzung ver-
bindet die Gebäude miteinander. Die darüber liegenden Einschnit-
te zwischen den Volumen gliedern die städtebauliche Figur und 
maximieren die Besonnung des Milchhofes. Die gewerbliche Nut-
zung wird von außerhalb des Hofes über den öffentlichen Raum 
erschlossen. Wie in der Hauptvariante werden alle Wohnungen 
über den Hof erschlossen. Die Kita befindet sich im Hofinnenbe-
reich mit nach Süden orientierten Freibereichen. Entlang der Erb-
prinzenstraße nimmt ein viergeschossiges Gebäude die Gebäude-
höhen der Nachbarbebauung auf. Der zehngeschossige Hochpunkt 
steht im rechten Winkel zur Bahn und bindet das Ensemble an die 
Stadtkrone an. Die Lage an der Bahn verbessert die Fernwahrneh-
mung des Hochpunktes und minimiert die Verschattung des Hofes. 
Der letzte Baustein schließt an das Wohnheim im Westen an, ist 
jedoch höher als das Seniorenheim. Durch die Gebäudehöhe bleibt 
das Ensemble jedoch eigenständig. Zusätzlich wird vorgeschlagen, 
die Tiefgarage über die Auffahrt zur Anshelmstraße zu erschlie-
ßen, um den Milchhof deutlich verkehrlich zu entlasten.
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Städtebauliche Variante
Der Milchhof wird von einem Ensemble aus drei verwandten Ge-
bäuden gefasst, die sich in ihrer Höhenentwicklung deutlich vonei-
nander unterscheiden und ein dynamisches Ensemble bilden. Ein 
zweigeschossiges Sockelgeschoss mit gewerblicher Nutzung ver-
bindet die Gebäude miteinander. Die darüber liegenden Einschnit-
te zwischen den Volumen gliedern die städtebauliche Figur und 
maximieren die Besonnung des Milchhofes. Die gewerbliche Nut-
zung wird von außerhalb des Hofes über den öffentlichen Raum 
erschlossen. Wie in der Hauptvariante werden alle Wohnungen 
über den Hof erschlossen. Die Kita befindet sich im Hofinnenbe-
reich mit nach Süden orientierten Freibereichen. Entlang der Erb-
prinzenstraße nimmt ein viergeschossiges Gebäude die Gebäude-
höhen der Nachbarbebauung auf. Der zehngeschossige Hochpunkt 
steht im rechten Winkel zur Bahn und bindet das Ensemble an die 
Stadtkrone an. Die Lage an der Bahn verbessert die Fernwahrneh-
mung des Hochpunktes und minimiert die Verschattung des Hofes. 
Der letzte Baustein schließt an das Wohnheim im Westen an, ist 
jedoch höher als das Seniorenheim. Durch die Gebäudehöhe bleibt 
das Ensemble jedoch eigenständig. Zusätzlich wird vorgeschlagen, 
die Tiefgarage über die Auffahrt zur Anshelmstraße zu erschlie-
ßen, um den Milchhof deutlich verkehrlich zu entlasten.

Der Milchhof wird von einem Ensemble aus drei verwandten Gebäuden gefasst, die sich in ihrer Höhenentwicklung deutlich voneinander unterscheiden und ein dynamisches Ensemble bilden. 
Ein zweigeschossiges Sockelgeschoss mit gewerblicher Nutzung verbindet die Gebäude miteinander. Die darüber liegenden Einschnitte zwischen den Volumen gliedern die städtebauliche 
Figur und maximieren die Besonnung des Milchhofes. Der Kindergarten wird von außerhalb des Hofes über den öffentlichen Raum, alle Wohnungen über den Hof erschlossen. Die Kita besitzt 
nach Südosten orientierte Freibereiche. Entlang der Erbprinzenstraße nimmt ein fünfgeschossiges Gebäude die Gebäudehöhen der umgebenden Bebauung auf. 

Der zehngeschossige Hochpunkt steht im rechten Winkel zur Bahn und bindet 
das Ensemble an die Stadtkrone an. Die Lage an der Bahn verbessert die 
Fernwahrnehmung des Hochpunktes und minimiert die Verschattung des Hofes. 
Der letzte Baustein schließt an das Wohnheim im Westen an, ist jedoch höher als 
das Seniorenheim. Durch die Gebäudehöhe bleibt das Ensemble eigenständig. Die 
Tiefgarage wird über die Auffahrt zur Anshelmstraße erschlossen, um den Milchhof 
deutlich verkehrlich zu entlasten.

Alter Milchhof Pforzheim
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Städtebauliche Variante
Der Milchhof wird von einem Ensemble aus drei verwandten Ge-
bäuden gefasst, die sich in ihrer Höhenentwicklung deutlich vonei-
nander unterscheiden und ein dynamisches Ensemble bilden. Ein 
zweigeschossiges Sockelgeschoss mit gewerblicher Nutzung ver-
bindet die Gebäude miteinander. Die darüber liegenden Einschnit-
te zwischen den Volumen gliedern die städtebauliche Figur und 
maximieren die Besonnung des Milchhofes. Die gewerbliche Nut-
zung wird von außerhalb des Hofes über den öffentlichen Raum 
erschlossen. Wie in der Hauptvariante werden alle Wohnungen 
über den Hof erschlossen. Die Kita befindet sich im Hofinnenbe-
reich mit nach Süden orientierten Freibereichen. Entlang der Erb-
prinzenstraße nimmt ein viergeschossiges Gebäude die Gebäude-
höhen der Nachbarbebauung auf. Der zehngeschossige Hochpunkt 
steht im rechten Winkel zur Bahn und bindet das Ensemble an die 
Stadtkrone an. Die Lage an der Bahn verbessert die Fernwahrneh-
mung des Hochpunktes und minimiert die Verschattung des Hofes. 
Der letzte Baustein schließt an das Wohnheim im Westen an, ist 
jedoch höher als das Seniorenheim. Durch die Gebäudehöhe bleibt 
das Ensemble jedoch eigenständig. Zusätzlich wird vorgeschlagen, 
die Tiefgarage über die Auffahrt zur Anshelmstraße zu erschlie-
ßen, um den Milchhof deutlich verkehrlich zu entlasten.
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Städtebauliche Variante
Der Milchhof wird von einem Ensemble aus drei verwandten Ge-
bäuden gefasst, die sich in ihrer Höhenentwicklung deutlich vonei-
nander unterscheiden und ein dynamisches Ensemble bilden. Ein 
zweigeschossiges Sockelgeschoss mit gewerblicher Nutzung ver-
bindet die Gebäude miteinander. Die darüber liegenden Einschnit-
te zwischen den Volumen gliedern die städtebauliche Figur und 
maximieren die Besonnung des Milchhofes. Die gewerbliche Nut-
zung wird von außerhalb des Hofes über den öffentlichen Raum 
erschlossen. Wie in der Hauptvariante werden alle Wohnungen 
über den Hof erschlossen. Die Kita befindet sich im Hofinnenbe-
reich mit nach Süden orientierten Freibereichen. Entlang der Erb-
prinzenstraße nimmt ein viergeschossiges Gebäude die Gebäude-
höhen der Nachbarbebauung auf. Der zehngeschossige Hochpunkt 
steht im rechten Winkel zur Bahn und bindet das Ensemble an die 
Stadtkrone an. Die Lage an der Bahn verbessert die Fernwahrneh-
mung des Hochpunktes und minimiert die Verschattung des Hofes. 
Der letzte Baustein schließt an das Wohnheim im Westen an, ist 
jedoch höher als das Seniorenheim. Durch die Gebäudehöhe bleibt 
das Ensemble jedoch eigenständig. Zusätzlich wird vorgeschlagen, 
die Tiefgarage über die Auffahrt zur Anshelmstraße zu erschlie-
ßen, um den Milchhof deutlich verkehrlich zu entlasten.

Brüstungen OG1 bis OG10: Vorgefertigte, fein strukturierte Betonfertigteile 
als umlaufendes Band an Stirn- und Laubengangseiten, an Süd- und 
Westseite durch großzügige Verglasungen und Loggien aufgelöst. Die 
Brüstung erhält einen hellen farbton und ist zur restlichen Fassade leicht 
erhaben abgesetzt.

Alter Milchhof Pforzheim

Großzügige Verglasungen wechseln sich an den Längsseiten nach 
Süden und Westen mit Loggien ab. Die dazwischen liegenden Elemente 
heben die Fassaden mittels ihrer wärmeren Farbgebung gegenüber den 
Stirn- und Laubengangseiten hervor.

Offene Laubengangbereiche, Fensterelemente und 
vorgefertigte, Strukturbetonfertigteile gliedern Bandweise 
die Fassade

Kindergarten und Gewerbe bilden das 
zweigeschossige Sockelgeschoss. 
Die Materialität der Fassade und 
das Gestaltungsprinzip der sich frei 
abwechselnden offenen und geschlossenen 
Bereiche fassen die Baukörper zu einem 
Ensemble zusammen, die großzügigen 
Verglasungen markieren die gesonderte 
Nutzung.
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